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Höhena nga ben in m ü. NHN (Überna hme a us V ermessung 2023)

Teil 2: Planzeichenerklärung

Flurstücksgrenzen mit und ohne Abma rkung / Flurstücksnummer

Flurgrenze

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)3.

Verkehrsflächen / Ein- und Ausfahrten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)4.

Höhe der ba ulichen Anla ge (Oberka nte / Unterka nte)OK / UK

Ba ugrenze

Sonstige Planzeichen

7. Sonstige Planzeichen ohne Festsetzungscharakter

6.

Höhe zwischen Geländeoberka nte und Unterka nte der Module in Bezug zu Höhe über NHN

Grundflächenza hlGRZ

Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 Ba uGB)

H1
H2 Höhe zwischen Geländeoberka nte und Oberka nte der Module in Bezug zu Höhe über NHN

5.

Erha ltung von Gehölzen (Ba um-/ und S tra uchhecken)

Planungen, Nutzungsregelungen und Flächen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25b und Abs. 6 BauGB)

priva te V erkehrsfläche, Z weckbestimmung Z uwegung PV -Freiflächena nla ge K a lkberg
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Teil 5: VerfahrensvermerkeTeil 5: Verfahrensvermerke

Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge wurden
mit S chreiben vom ..................... entsprechend § 4 Abs. 2 Ba uGB zur Abga be einer
S tellungna hme   a ufgefordert.

Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sind mit
S chreiben vom ................. unterrichtet und im Z eitra um von 1 Mona t a b Einga ng des
Anschreibens zur Ä ußerung im Hinblick a uf die Umweltprüfung a ufgefordert worden (§ 2
Abs. 2 Ba uGB und § 4 Abs. 1 Ba uGB).

Frühzeitige Behördenbeteiligung

Der Gemeindera t ha t den Entwurf des Beba uungspla nes und die Begründung a m
.................. gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.
Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, da ss Anregungen von jederma nn
vorgebra cht werden können, a m ....................  im Amtsbla tt sowie im Internet ortsüblich
beka nnt gema cht.
Der Entwurf des Beba uungspla nes mit Begründung einschließlich Umweltbericht und
Anla gen sowie den bereits vorliegenden umweltbezogenen S tellungna hmen a us der
frühzeitigen Beteiligung wurden in der Z eit vom .....................  bis einschließlich .................
gem. § 3 Abs. 2 Ba uGB öffentlich a usgelegt und zusätzlich gemäß § 4a  Abs. 4 Ba uGB in da s
Internet eingestellt.

Offenlegung / Förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung

Die Aufstellung des vorha benbezogenen Beba uungspla ns Nr. 6 "S onstiges S ondergebiet zur
Erzeugung von S onnenenergie a m K a lkberg"  in der Gema rkung S chönstedt der Gemeinde
S chönstedt gem. § 2 Abs. 1 Ba uGB wurde vom Gemeindera t a m 18.11.2020  beschlossen
und im Amtsbla tt der Gemeinde S chönstedt ortsüblich beka nnt gema cht.

Aufstellungsbeschluss1.

2.
Der Termin der frühzeitigen Ö ffentlichkeitsbeteiligung wurde a m ................. im Amtsbla tt der
Gemeinde S chönstedt sowie im Internet ortsüblich beka nnt gema cht.
Die Ö ffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 Ba uGB erfolgt von..................bis.................. .

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung

3.

4.

Förmliche Behördenbeteiligung

Der Gemeindera t ha t die vorgebra chten S tellungna hmen a m ............................
gem. § 1 Abs. 7 Ba uGB geprüft und a bgewogen (Beschluss-Nr. ......../20....).
Da s Ergebnis wurde mit S chreiben vom  .....................  mitgeteilt (§ 3 Abs. 2 Ba uGB).

Abwägung

5.

6.

Der Beba uungspla n, bestehend a us der Pla nzeichnung und den textlichen Festsetzungen,
mit S ta nd .../20...  wurde vom Gemeindera t a m  .....................  a ls S a tzung gem. § 10 Ba uGB
beschlossen (Beschluss-Nr. ......./20......).
Die Begründung zum Beba uungspla n einschließlich des Umweltberichts in der Fa ssung vom
................  wurden mit gleichem Beschluss gebilligt.

Satzungsbeschluss7.

8.

9.

10.

Genehmigung
Die S a tzung wurde der zuständigen V erwa ltungsbehörde mit S chreiben vom
............................ zur Genehmigung vorgelegt (§ 10 Abs. 2 Ba uGB).
Die Genehmigung der S a tzung, bestehend a us zeichnerischen und textlichen
Festsetzungen wurde mit V erfügung der zuständigen V erwa ltungsbehörde vom
S chönstedt, den ...........................

S iegel

S chönstedt, den ...........................

S iegel                                         Z öllner (Bürgermeister)

Der V orha benbezogener Beba uungspla n Nr. 6 "S onstiges S ondergebiet zur Erzeugung
von S onnenenergie a m K a lkberg" der Gemeinde S chönstedt ist mit der ortsüblichen
Beka nntma chung im Amtsbla tt der Gemeinde Nr. ....... vom .................  a m .................
gemäß § 10 Abs. 3 Ba uGB in K ra ft getreten.

Bekanntmachung und Inkrafttreten

Verfahrensvermerk:
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Leinefelde-Worbis

S iegel                                   R efera tsbereichsleiter

Es wird bescheinigt, da ss die Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen mit
dem Liegenscha ftska ta ster na ch dem S ta nd vom ....................................
übereinstimmen.
Leinefelde-W orbis, den ................................

Unstrut-Ha inich-K reis
Gemeinde S chönstedt

Erfüllende Gemeinde Unstrut-Ha inich

Teil 4: Hinweise

Teil 1: Zeichnerische Festsetzungen Teil 3: Textliche Festsetzungen

Bestätigung der Verfahrensvermerke 1. - 7.:
S chönstedt, den ...........................

S iegel                                        Z öllner (Bürgermeister)

66
666 6 6 6 6 6 666666666666

- na chrichtliche Überna hme - 

77
7 7 7 7 7 77777777 FFH-Gebiet "K euperhügel und Unstrutniederung bei Mühlha usen"

Im Teil 4 a uf der Pla nzeichnung soll a uf wichtige Forderungen, Ma ßna hmen und vorliegende 
R a hmenbedingungen hingewiesen werden, deren Bea chtung für die R ea lisierung der 
Pla nung erforderlich ist bzw. sein ka nn. Obwohl diese Hinweise pla nungsrechtlich keine 
R echtskra ft entfa lten, wurden sie a us Gründen der Tra nspa renz in die Pla nzeichnung (Teil 4) 
übernommen und werden im Z uge des weiteren Pla nverfa hrens ggf. ergänzt. 
 
1. Archäologische Bodenfunde 
 Gemäß § 16 Thüringer Denkma lschutzgesetz müssen Bodenfunde unverzüglich a n 

da s Thüringische La ndesa mt für Denkma lpflege und Archäologie gemeldet werden. 
Eventuelle Fundstellen sind a bzusichern und die Funde im Z usa mmenha ng im 
Boden zu bela ssen, bis sie durch Mita rbeiter des Thüringer La ndesa mtes für 
Denkma lpflege und Archäologie untersucht und geborgen worden sind.  
Aus der Umgebung des Pla ngebietes sind a rchäologische Funde beka nnt. 
Erda rbeiten sind dem TLDA zwei W ochen vor Ba ubeginn zu melden. 

  

2. Altlasten 
 S ollten sich bei der V orha benrea lisierung V erda chtsmomente für da s V orliegen 

bisher nicht beka nnter schädlicher Bodenveränderungen / Altla sten oder einer 
Beeinträchtigung a nderer S chutzgüter (Luft, W a sser) ergeben, so sind diese gemäß 
Bundesbodenschutzgesetz (BBodS chG) im R a hmen der Mitwirkungspflicht sofort 
der Unteren Bodenschutzbehörde a nzuzeigen. Die weitere V orgehensweise ist mit 
der Unteren Bodenschutzbehörde a bzustimmen. 

  

3. Natur- und Artenschutz 
 S ollten vor und während der Ba uzeit des V orha bens a rtenschutzrechtliche 

Ta tbestände festgestellt werden, ist die Untere Na turschutzbehörde (UNB) 
unverzüglich zu informieren. Bis zur Prüfung durch die UNB sind die Ba ua rbeiten 
einzustellen. Es ist sicherzustellen, da ss durch da s V orha ben keine 
V erbotsta tbestände gemäß § 44 Abs. 1 BNa tS chG eintreten. 

  

 4. Brandschutz 
 Die Feuerwehrzufa hrt und die Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr 

sind ständig freizuha lten und müssen den Anforderungen des § 5 der Thüringer 
Ba uordnung (ThürBO) entsprechen. 

  

5. Niederschlagswasser, Abwasser und Trinkwasser 
 Da s V ersickern von Niederschla gswa sser bzw. da s Einleiten von 

Niederschla gswa sser in ein Gewässer beda rf grundsätzlich einer wa sserrechtlichen 
Erla ubnis durch die Untere W a sserbehörde.  

  
6. Erdaufschlüsse 
 Erda ufschlüsse und größere Ba ugruben sind dem Thüringer La ndesa mt für 

Umwelt, Bergba u und Na turschutz gemäß La gerstättengesetz 14 Ta ge vor 
Ba ubeginn a nzuzeigen. 
 

  

 

M1

S sonstiges S ondergebiet
Z weckbestimmung Photovolta ik Freiflächena nla ge
S OPV

4. Grünordnerische und Landschaftspflegerische Festsetzungen  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25b BauGB) 

  
4.1 Am R a nd der westlichen Grenze des Flurstückes 38/7 wird eine 4,0 m breite und 0,5 

m tiefe V ersickerungsmulde festgesetzt. 
  
4.2 Die Flächen unter und zwischen den Modultischen der Photovolta ika nla ge im S OPV  

sind, bis a uf die gemäß 2.1 der textlichen Festsetzungen ma xima l zu versiegelnden 
Flächen, a ls extensive Grünla ndflächen a nzulegen. Die Flächen sind durch ein bis 
zweima lige Ma hd im Ja hr oder durch Beweidung zu pflegen. Der Einsa tz von 
Pestiziden und Düngemitteln ist a usgeschlossen. 

  
4.3 V on der ma x. zulässigen Grundfläche gemäß Festsetzung 2.1 dürfen ma x. 500 m² 

durch wa sserundurchlässige Befestigungen oder ba uliche Anla gen da uerha ft 
vollständig versiegelt werden. Die übrigen Flächen sind gemäß der textlichen 
Festsetzung 4.2 a nzulegen und zu erha lten. 

  
4.4 Innerha lb der Fläche für die Erha ltung von Bäumen, S träuchern und sonstigen 

Bepfla nzungen mit der Bezeichnung „M1“ ist der vorha ndene Gehölzbesta nd 
da uerha ft zu erha lten. Bei Abga ng sind Gehölze durch sta ndortgerechte, 
gebietseigene La ubgehölze zu ersetzen. Einfriedungen innerha lb der Fläche sind 
unzulässig. 

  
 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
  
1.1 Es wird ein S ondergebiet „Photovolta ik“ (S OPV ) festgesetzt. 

Im S OPV  sind na chfolgende Nutzungen zulässig: 
► freistehende PV -Module, 
► W echselrichtersta tionen, Tra nsforma toren, Ba tteriespeicher und sonstige 

dem Nutzungszweck dienende Nebena nla gen, 
► sonstige befestigte Flächen (z. B. W ege, Z ufa hrten, etc.), 
► Einfriedungen der Anla ge. 

  
 2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
  
2.1 Grundfläche der ba ulichen Anla gen (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 Ba uNV O) 

Im S OPV  wird eine GR Z  von 0,6 festgesetzt. Bei der Ermittlung der Grundfläche sind 
die Grundflächen von Ba uwerken und technischen Anla gen sowie die von den PV-
Modulen überdeckten Flächen zu berücksichtigen. Die Überschreitungsmöglichkeit 
gemäß § 19 Abs. 4 Ba uNV O wird a usgeschlossen.  
 

2.2 Höhe ba ulicher Anla gen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 Ba uNV O) 
2.2.1 Die Höhe der ba ulichen Anla gen im S OPV  wird wie folgt festgesetzt: 

H 1: min. 0,6 m Absta nd zwischen Geländeoberka nte (Höhe über NHN) und 
Unterka nte 
der PV -Module 
H 2: ma x. 3,5 m Absta nd zwischen Geländeoberka nte (Höhe über NHN) und 
Oberka nte 
der PV -Module sowie ma xima le Gebäudehöhe gemessen von der gewa chsenen 
Geländeoberfläche (Höhe über NHN). Als Oberka nte Gebäude gilt die Oberka nte des 
Firstes oder bei Fla chdächern der S chnittpunkt der Außenwa nd mit der Oberka nte der 
Da chha ut. 
 

2.2.2 Einfriedungen sind im S OPV  bis zu einer Höhe von 2,5 m zulässig und mit einem 
durchgängigen Freiha ltea bsta nd zur Geländeoberfläche von min. 15 cm zu versehen. 
 

2.2.3 Die gemäß 2.2.1 der textlichen Festsetzungen festgesetzte Höhe der ba ulichen 
Anla gen ka nn gem. § 31 Abs. 1 Ba uGB durch Blitzschutza nla gen und V ideotürmen 
a usna hmsweise überschritten werden. 

  
 3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
  
3.1 Überba uba re Grundstücksfläche (§ 23 Abs. 3 Ba uNV O) 

Die überba uba ren Grundstücksflächen werden im räumlichen Geltungsbereich des 
Beba uungspla ns durch die Festsetzung von Ba ugrenzen bestimmt. Z ufa hrten und 
Einfriedungen sind a uch a ußerha lb der festgesetzten Ba ugrenzen zulässig. 
 

 

S O PV
GR Z  0,60

OK  H1 >= 0,6 m
OK  H2 <= 3,5 m


